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Zum Revisionsgesuch im Riedel-Gualaprozess

Merkwürdig, daß sich die Leute draußen noch um einen von uns kümmern sollen." Schlechtes
Gewissen." Und glaubst du, daß man uns sonst mit gutem Gewissen hierher steckt?"

Im Krankenhaus
Zur Entschuldigung kann ich nur sagen,
Ich habe den Mann nicht ans Kreuz geschlagen
Und das Kreuz nicht an die Wand.
Was aber die Wand anbetrifft,
So habe ich Hass gegen sie.
Nie wäre, nie
Entgegen der Prophezeiung der Schrift
Weder im Abend- noch Morgenland
Eine solche Kreuzigung gewesen,
Wäre nicht diese furchtbare Wand.
Dass ich unter einer Mauer liege,
Hier und überall,
Dies allein ist die Intrigue!
Gott, wann baut ihr endlich Häuser aus Kristall!

IV
Da stehn die Tulpen von Elisabeth,
Sie haben sich im milden Abendlicht
Auf schlanken Stielen sanft mir zugedreht
Und leuchten mir ins blasse Angesicht,

Und zwar, weil hinter mir der Abend steht
Und mit dem letzten Licht durchs Fenster bricht,
Drum jauchzen sie mir jetzt, Elisabeth,
Rot rot und gelb ins blasse Angesicht.

Wie hab ich in der letzten Fiebernacht
Mein Hirn mit Fragen grässlich zugericht'.
Jetzt weiss ich wieder, wie man Abend macht:
Man jauchzt rot, rot und gelb ins lichte Licht.

i

IVIerlcwürcli^ sick äie I^euts ärauLen nock urn einen von uns kümmern seilen." 8en1ecn-
res (Zswissen." Iàcl Ali,ukst 6u^, msn uns sonst mit Autsm (ì< ^v!^«'ii kierlrer steât?"

?ur LntsckuI6igung ksnn icn nur ssgen,
Ick ksbe <len tVIsnn nickt svs Kreuz gescklsgen
I^n6 6ss Xreuz nickt sn 6ie Vl/sn6.
^ss sber 6ie VìVsn6 snbetriîît,
80 ksbe ick IIsss gegen sie.
lVie wsre, nie
Entgegen 6er propkezeiung àer 8ckriît
^e6er inr >Vben6- nock tVIorgenIsn6
Line solcke Kreuzigung gewesen,
Wsre nickt 6iese lurcktbsre Vi?sn6.
Osss ick unter einer lvlsuer liege,
Hier unä übersll,
Oies sliein ist 6ie Intrigue!
Oott, wsnn bsut ikr enàlick Häuser sus KristsII!

IV
Os stekn 6ie lulpen von LIissbetk,
8ie ksben sick im milàen ^ben6Iickt
^ul scklsnken 8tielen ssnît mir zugeorekt
ìlncl leuckten mir ins blssse ^ngesickt,

I1n6 zwsr, weil kinter mir lier ^benâ stekt
I^n6 mit clem letzten leickt âurcks Lenster brickt,
Orum jsuckzen sie mir jetzt, Llissbetk,
Kot rot uncl gelb ins blssse ^ngesickt.

Vì/ie ksb ick in cler letzten Liebernsckt
Hiein Hirn mit Lrsgen grssslick zugerickt'.
^etzt weiss ick wieäer, wie msn ^ben6 msckt:
lVIsn jsuckzt rot, rot uncl gelb ins lickte leickt.
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